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Budenheim. Zwischen Weihnach-
ten und Silvester Bilanz ziehen und
sich gute Vorsätze für das neue
Jahr vorzunehmen – wer kennt das
nicht. Spätestens Anfang Januar
entsteht der Impuls, manches bes-
ser zu machen und gute Vorsätze
in die Tat umzusetzen.
Rund die Hälfte der Deutschen
wünscht sich seit Jahren zum Jah-
reswechsel, künftig gesünder zu
essen, sich mehr zu bewegen und
mehr Sport zu treiben. Denn Sport
hält jung, fit, gesund und macht
fröhlich. Sport steigert die Konzen-
tration und regt die Gehirntätigkeit
an. Mit einem Mehr an Sport wer-
den auch konkrete Ziele wie Ab-
nehmen und mehr Beweglichkeit
verbunden. Sport muntert gerade
in der dunklen Jahreszeit auf und
stärkt das Immunsystem. In der
Pandemie ist Sport ein echter
Stimmungsheber.
Bei der TGM Budenheim können
alle Sportwilligen unterschiedliche
Sportarten ausprobieren. Die Trai-
nerinnen und Trainer helfen bei der
Auswahl geeigneter Angebote. Ist
ein Sportangebot gefunden, das
individuell passt, helfen regelmäßi-
ge Trainingszeiten, neue Routine
für den Alltag zu schaffen. Trai-
ningserfolge stellen sich somit
schnell ein, wofür sich die Sport-
treibenden selbst belohnen dürfen,
um die Motivation am Laufen zu
halten. Als Pluspunkt gilt, dass
Sport in der Gemeinschaft Spaß
und gute Laune macht. Neue Kon-
takte entstehen bei Bedarf neben-
bei.
Doch Hand aufs Herz. Vorsätze
bleiben allzu oft das, was sie sind,
Vorsätze. Am wichtigsten ist es,
realistisch zu bleiben. Zwei Mal die
Woche Sport zu treiben ist ein or-
dentliches, aber umsetzbares Ziel.
Es sollten sich auch Zwischenziele
gesteckt werden, beispielsweise
die Durchhaltedauer von zunächst
zwei oder drei Monaten oder Ge-

wichtsziele, die erreicht werden
wollen und für die man sich dann
ruhig auch einmal belohnen darf.
Rückschläge wie das Zurückfallen
in alte Gewohnheiten sind normal
und wiegen nicht allzu schwer. Es
sollte dann aber schnell wieder die
neue Fitnessroutine einsetzen,
wenn es einmal nicht so lief wie
vorgenommen. Hilfreich ist es
auch, die sportlichen Termine fest
in den Kalender einzutragen und
sich einen zeitlichen Puffer einzu-
richten, um nicht abgehetzt zum
Sport zu erscheinen oder doch in
letzter Sekunde festzustellen, dass
wieder einmal alles zu knapp ge-
plant war. Wer die neuen Fitness-
vorsätze vielleicht von vornherein
zu zweit anstatt nur für sich alleine
plant, kann sich sogar gegenseitig
motivieren und bleibt besser dran.
Der Januar eignet sich am besten,
zu schauen, welche Kurse und An-
gebote es gibt und zu entscheiden,
was das neue Lieblings-Workout
ist. Hochintensiv und schweißtrei-
bend von Athletic über Ballsportar-
ten, Lauftraining, bis hin zu Trend-
sportarten wie Body Fitness, Fas-
zientraining, Zumba oder dem
achtsamkeitsbasierten Pilates
oder Yoga. Der Abwechslung sind
keine Grenzen gesetzt, um jetzt für
sein gesünderes und fitteres Ich
neue Sportarten zu entdecken.

Wer kein diffus formuliertes Ziel
hat, sondern sich ein konkretes,
realistisches Ziel setzt und zu-
nächst klein anfängt, kann seine
neuen Vorsätze durchaus schaf-
fen. Über die große Auswahl an
Sportangeboten bei der TGM Bu-
denheim freuen sich alle Sportler,
die in kleinen Gruppen individuell
alle Muskelgruppen und ihre Fit-
ness trainieren möchten. Die An-
gebote richten sich an jung und alt
und haben unterschiedliche Le-
vels. Damit sind sie für Einsteiger,
Anfänger und gut Trainierte geeig-
net. Es ist für jeden etwas dabei.
Neben dem regulären Sportbetrieb
startet im Januar das neue Kurs-
angebot, bei dem noch Plätze frei
sind.
Eine Information oder Kurzbera-
tung zu den Sportangeboten gibt
Sonja Raible unter
info@tgm-budenheim.de oder
06139 / 8788. Unter
turngemeinde-budenheim.de kann
der Sportplan abgerufen werden.
Das Kursangebot 2022 der Turn-
gemeinde Budenheim (vom 10. Ja-
nuar bis zu den Sommerferien):
Montags, 15 bis 16 Uhr: Aquapo-
wer im Flachwasser; montags, 18
bis 19 Uhr: Faszien & Stretching;
dienstags, 8.30 bis 9.30 Uhr: Fas-
zien & Stretching; dienstags, 9.15
bis 10.30 Uhr: Schwangeren-Yoga;

dienstags, 10.45 bis 11.45 Uhr:
Baby & Me – Rückbildungsyoga;
dienstags, 12.10 bis 12.55 Uhr:
Hatha-Yoga in der Mittagspause;
dienstags, 19.45 bis 21.00 Uhr:
Hatha-Yoga am Abend; mittwochs,
10.50 bis 11.30 Uhr sowie 11.30
bis 12.10 Uhr: Aquagymnastik
– Bewegungstraining im Wasser;
mittwochs, 20.15 bis 21.15 Uhr:
Athletik-Training; donnerstags,
17.30 bis 18.15 Uhr: Zumba®Kids;
donnerstags, 18.30 bis 19:30 Uhr:
Zumba® Fitness; freitags, 9.30 bis
10.30 Uhr: Zumba®; freitags,
16.45 bis 17.45 Uhr: Fayo® (Fas-
zien-Yoga); freitags, 18.30 bis
19.30 Uhr: Discofox für Einsteiger;
freitags, 19.45 bis 20.45 Uhr:
Discofox für Tänzer mit Vorkennt-
nissen.
Die Kursangebote können nur
nach vorheriger Anmeldung unter
tgm-budenheim.de/kurse besucht
werden.

Gute Vorsätze für das neue Jahr

Jetzt bei der Turngemeinde Budenheim in die Tat umsetzen

(Foto: Colourbox)
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Budenheim. Das Krisen- und Ka-
tastrophenjahr 2021 hat wie kaum
ein anderes gezeigt, dass das Eh-
renamt der Kitt der Gesellschaft ist,
so der Gemeinde- und Städtebund
(GStB) in einer Pressemitteilung.
Nur mit Hilfe des ehrenamtlichen
Engagements ist es gelungen,
kurzfristig eine Testinfrastruktur
aufzubauen. Die Jahrhundertflut

hat insbesondere im Ahrtal viele
Menschen getötet, Existenzen, In-
frastruktur und Gebäude zerstört.
In all diesen Extremsituationen wa-
ren es die ehrenamtlichen Helfer,
die mit ihrem beherzten Einsatz
dauerhaft, tatkräftigt rund um die
Uhr geholfen haben und für andere
eingestanden sind. Auch in der
Kommunalpolitik ist das ehrenamt-

liche Engagement von Ratsmitglie-
dern sowie Bürgermeistern unver-
zichtbar für die Funktionsfähigkeit
der Demokratie. Die Rahmenbe-
dingungen für das Ehrenamt müs-
sen weiter verbessert, unnötige
Bürokratie abgebaut, Aufwands-
entschädigungen angemessen
festgelegt und die Nachwuchsge-
winnung weiter forciert werden.

Ehrenamt: Rückgrat der Gesellschaft

Ebenso unverzichtbarer Baustein in Krisen und Not

Effekive Werbung in der Heimat-Zeitung Budenheim!
Fordern Sie noch heut Ihr unverbindliches Angebot an!

Telefon 06722/9966-0

Budenheim. Das aktuelle Pro-
gramm der Kreisvolkshochschule
liegt ab sofort in Arztpraxen, Apothe-
ken, Banken, Geschäften,Verbands-
und Gemeindeverwaltungen zur Ab-
holung bereit und ist auch online un-
ter www.kvhs-mainz-bingen.de
buchbar.
Die Regeln zur Durchführung von
Präsenz-Kursen und den Hygiene-
plan der kvhs finden Interessierte
auf der Homepage. Es gibt außer-
dem ein attraktives Angebot an On-
line-Kursen in allen Fachbereichen.
Weitere Informationen gibt es erhal-
ten Sie bei der örtlichen Leitung: vhs
Budenheim, Rebecca Christmann,
Telefon 06139-5436, vhs.buden-
heim@kvhs-mainz-bingen.de.

Aktuelles Programm

Budenheim. Durch das Erlernen ei-
ner Fremdsprache und die Beschäfti-
gung mit Vokabeln und fremder
Grammatik wird das Gehirn trainiert
und eine Steigerung des Erinne-
rungsvermögens herbeigeführt. So
empfiehlt die VHS Anfängern und der
Generation 60plus zum Beispiel die
englische Sprache mit viel Spaß und
ohne Leistungsdruck zu erlernen. Si-
tuationen des Alltags oder auf Reisen
stehen im Mittelpunkt des Kurses
und werden vor allem mündlich ge-
übt. Viele Wiederholungen sorgen
dafür, dass das Gelernte gut einge-
prägt werden kann (ab April). Auch
die Liebe zur Kultur und Sprache ei-
nes Landes, weil vielleicht der Jah-
resurlaub dort verbracht werden soll,
familieninterne Kommunikation und/
oder einfach, weil es Spaß macht
Sprachen zu erlernen oder um die
vorhandenen Kenntnisse zu vertiefen
bietet die vhs Budenheim weitere
Sprachkurse an.Das Spektrum reicht
vom Englisch-Auffrischungskurs (ab
27. Januar) bis zu den Italienischkur-
sen A1, 2. Kurs und der Stufe A2, 1.
Kurs. Die Kurse finden jeweils im
Mühlrad oder im Seniorentreff Bu-
denheim statt. Weitere Informationen
bei Rebecca Christmann, Telefon
06139/5436, Mail
vhs.budenheim@kvhs-mainz-bingen
.de oder online www.kvhs-mainz-
bingen.de.

Sprachkurse der

VHS Budenheim

Abgeräumte 
Weihnachtsbäume

werden eingesammelt am
Samstag, 08.01.2022

Bitte die Bäume, befreit von 
jeglichem Behang, bis 8.00 Uhr 

auf dem Bürgersteig bereitstellen.
Gemeindeverwaltung Budenheim
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Ärztliche Bereitschaftsdienste
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde
Ärzte nicht erreichbar sind:
Telefon: 116117 (ohne Vorwahl,
kostenfrei)

Nacht-, Sonntags-
und Feiertagsdienste
der Mainzer Krankenhäuser
Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
Langenbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.unimedizin-mainz.de
Marienhaus Klinikum Mainz
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz

Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1610,
www.marienhaus-klinikum-mainz.
de

Notarzt, Rettungsdienst,
Krankentransporte
können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-
zer Kinderärzte
mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 8. und Sonntag, 9.
Januar 2022:
Dr. Margraf-Epe/Dr. Ridder, Schil-
lerplatz 20, Mainz, Telefon 06131/
227530.
Am Mittwoch, 12. Januar 2022:
Dr. Jakob, Am Rodelberg 10,

Mainz (Berliner Siedlung), Telefon
06131/51161.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis

17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-
falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz
Telefon 06131/19240

(Angaben ohne Gewähr)

Budenheim. Die Sternsinger
werden auch in diesem Jahr
nicht persönlich vorbei kommen.
Die allgemeine Situation hatte
dazu veranlasst, statt mit einem
persönlichen Besuch die Se-
genspost in Budenheim kontakt-
los zu verteilen.
„Gesund werden – gesund blei-
ben. Ein Kinderrecht weltweit“
lautet das Motto der aktuellen
Aktion des Dreikönigssingens.
Mit ihrem aktuellen Motto ma-
chen die Sternsinger auf die Ge-
sundheitsversorgung von Kin-
dern in Afrika aufmerksam. In
vielen Ländern des Globalen Sü-
dens ist die Kindergesundheit
aufgrund schwacher Gesund-
heitssysteme und fehlender so-
zialer Sicherung stark gefährdet.
In Afrika sterben täglich Babys
und Kleinkinder an Mangeler-
nährung, Lungenentzündung,

Malaria und anderen Krankhei-
ten, die man vermeiden oder be-
handeln könnte. Die Folgen des
Klimawandels und der Corona-
Pandemie stellen zusätzlich eine
erhebliche Gefahr für die Ge-
sundheit von Kindern und Ju-
gendlichen dar.
Wer die Sternsingeraktion unter-
stützen möchte und noch keinen
Sternsingersegensbrief erhalten
hat, der melde sich bitte bei Mar-
tina und Volker Gärtner,
Sternsinger@sternsinger-buden
heim.de oder im Pfarrbüro, Tele-
fon 2129, info@st-pankratius-
budenheim.de.
Der Sternsingersegensbrief ent-
hält einen Segen für das Haus
und weitere Informationen und
Hinweise, wie man die Projekte
der Sternsinger durch eine
Spende unterstützen kann.

Sternsinger 2022

Verzicht auf persönlichen Besuch
Budenheim. Das neue Programm
für das 1. Halbjahr 2022 ist fertig.
Die VHS freut sich, voraussichtlich
weiterhin Präsenzveranstaltungen
anbieten zu können. Im Programm
sind weiterhin die Gesundheitskur-
se Yoga für Anfänger und Fortge-
schrittene und Qi Gong im Wald.
Italienisch für Anfänger und Fort-
geschrittene und ein Englisch-Auf-
frischungskurs bilden das diesjäh-
rige Sprachkursangebot.
Aufgrund großer Nachfrage wird
erneut ein Nähkurs angeboten, der
Kreativbereich wird mit einem Zei-
chenkurs abgerundet.
Der ComputerClub60+ wird einmal
im Monat fortgeführt. Interessierte
sind jederzeit willkommen. Außer-
dem bietet man wieder einen Kurs
„Erste Schritte am PC, Windows
10“, an. Ebenso freut man sich auf
die Vorträge über Laos von Renate
Benitz und Intervallfasten von Dr.
Thomas Winter.
Neben diesem Programm infor-
miert die VHS über zwei gänzlich
neue Angebote. Die kreative
Schreibwerkstatt und ein Wochen-
endseminar Bloggen für Senioren.
Was bedeutet Bloggen? Internet-
publikationen werden als Blog be-
zeichnet. Die Tätigkeit des Schrei-
bens in einem Blog wird Bloggen
genannt. Der Blogger ist Hauptver-
fasser des Inhalts, und schreibt
meistens in der Ich-Perspektive.

Das Blog ist eine Informationsquel-
le zu allen möglichen Themen. Ob
man nun mit einem Reise-Blog, ei-
nem Vereins-Blog oder einem Do-
it-yourself-Blog startet oder ein-
fach nur Gedanken und Erfahrun-
gen kundtut – Bloggen hat viele
Aspekte und macht Spaß.
Gerne bringt die VHS auf Wunsch
ein Exemplar des Programmheftes
für das 1. Halbjahr 2022 – inner-
halb von Budenheim – vorbei.
Sämtliche Veranstaltungen finden
in Budenheim statt. Selbstver-
ständlich wird man sich an die je-
weils aktuellen Hygieneregeln und
Bestimmungen, die das Land, die
Kommunen und die Träger für die
Bildungseinrichtungen festlegen,
halten.
Weitere Details und Anmeldung
unter vhs Budenheim, Rebecca
Christmann, Telefon 06139/5436,
Mail
vhs.budenheim@kvhs-mainz-bing
en.de oder online unter www.kvhs-
mainz-bingen.de.

Programm der
VHS Budenheim

Ihren Geburtstag feiern:

08.01. Contay, Ayse 80 J.

10.01. Schäfers, Ute 80 J.

11.01. Wittich, Dieter 85 J.
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Es geht um den Erhalt

der Lebensgrundlagen

Joachim Willmann reagiert in sei-
nem Leserbrief auf die Zeilen von
Magda Dewes in der Heimat-Zei-
tung vom 23.12.2021

Mein Leserbrief zum Lenneberg-
wald war wahrscheinlich etwas zu
umfangreich. Ich weiß, man muss
sich in diese nicht einfache Materie
erst einmal einarbeiten, Informatio-
nen sammeln, verschiedene Be-
richte lesen und sich dann selber
ein Bild machen. Meine Familie hat
mich schon auf die Länge meines
Leserbriefes hingewiesen und auf
den nicht gerade einfachen Inhalt.
Ich möchte es mal mit einfachen
Worten sagen: Die beste Zeit un-
serer Erde bis heute, war die Zeit in
der sich alles bestens entwickeln
konnte – das ist das Ziel, dass wir
alle vor Augen haben müssen. So
muss der Lennebergwald, der in
Gefahr ist oder sogar bald stirbt,
sich weiterentwickeln können – so
wie die Natur dies bis heute getan
hat – sie hat sich weiterentwickelt
– und das ist gut so. Nur durch ein
Weiterentwickeln, d.h. durch Ver-
änderung kann ein neuer Wald ent-
stehen. Man sieht doch schön wie
alle daran arbeiten wollen. So will
die Budenheimer Volksbank or-
dentlich spenden und 130 Jubilä-
umsbäume pflanzen – der Wald
wird dann wahrscheinlich anders
aussehen – aber dies ist doch okay
und sogar wunderbar. Die Men-
schen möchten eine positive zu-
kunftsorientierte Weiterentwick-
lung. Ich kann dies nur begrüßen.
Andererseits war ich doch sehr
überrascht, dass so wenig Infor-
mation über unsere Erde vorhan-
den ist. Eigentlich sollte man die-
ses Allgemein-Wissen schon ha-
ben. Schon vor ca. 30 Jahren, als
ich als Student der Universität Kai-
serslautern am Versuchsbau
„GRÜNE ARCHE“ mitgearbeitet
habe, haben wir uns mit den Biolo-
gen der Universität über die Pro-
blematik der kleinen Gewächshäu-
ser unterhalten. Die Biologen er-
klärten uns, dass so ein Versuchs-
bau (eine Studenten-Wohneinheit
– hier eine umgebaute Fertig-Ga-
rage – unter einem Gewächshaus)
wahrscheinlich nicht so richtig
funktionieren wird, da alles viel zu
klein ist. Sie argumentierten immer
mit der Erde – da funktioniert das
– die ist sozusagen das größte Ge-

wächshaus, das wir haben. Ich
gehe einmal davon aus, dass die
Studenten und Professoren der
Universität recht haben.Wenn dies
der Fall ist, dann müsste eine
Übertragung von Kleinem zum
Großen am besten funktionieren.
CO2 könnte man dem Lenneberg-
wald ohne Probleme zuführen
– man müsste das Totholz im Wald
einfach abbrennen, dann hat man
ordentlich CO2. Und wenn dann
noch die Bauern wie früher die
Stoppeln der abgeernteten Felder
verbrennen würden und wieder or-
dentlich Viehdünger auf die Felder
ausbringen würden, dann hätten
die Pflanzen noch mehr CO2 für
Ihr Wachstum zur Verfügung.Wenn
dann noch die Budenheimer so wie
früher in Ihrem Hof oder Garten
Äste und Sträucher verbrennen
würden, dann wäre alles wieder
perfekt. Warum wird alles kompli-
ziert gemacht, wenn doch alles so
einfach ist. Früher gab es nie Pro-
bleme mit dem Klima und dem
CO2 – heute hat man Probleme
über Probleme, die eigentlich gar
keine sind. In einer Beziehung
muss ich Frau Dewes voll und
ganz zustimmen, es muss weder
die Erde noch das Klima oder
sonstiges gerettet werden – es
muss sich nur alles weiterentwi-
ckeln können – das Weiterentwi-
ckeln ist wichtig – nicht der Still-
stand.
Dass etwas bewahrt werden soll,
sehe ich eher sehr skeptisch – bis
heute hat uns die biologische Evo-
lution (d.h. die natürliche Verände-
rung von Generation zu Generati-
on) schließlich zu dem gebracht,
was wir heute haben. Ohne Verän-
derung wären wir und diese Flora
und Fauna gar nicht da. Dies muss
man erst einmal verstehen, um
vernünftig in die Zukunft zu schau-
en und vor allen Dingen, um richti-
ge zukunftsweisende Entschei-
dungen zu treffen. So müssen heu-
te unsere Politiker ein entspre-
chendes Grundwissen haben, um
bei einer Experten-Befragung
überhaupt entscheiden zu können,
welche Richtung man geht bzw.
welchen Weg man einschlagen
sollte. Ich sage immer: „Wer nichts
weiß, muss alles glauben“.
Es klingt zwar witzig und schreck-
lich zugleich, ist aber verdammt
ernst gemeint. Ich sehe dies immer
wieder bei den sog. Expertenbefra-
gungen und zwar nach der Erklä-
rung des Experten, wenn dann

Fragen gestellt werden können
– dann wird meist keine Frage ge-
stellt. Eigentlich muss ich doch so-
viel Wissen haben, dass ich über-
haupt Fragen stellen kann.
Das überhaupt jemand auf meinen
Leserbrief geantwortet hat ist
schon bemerkenswert. Ich kann
Frau Dewes nur danken, dass Sie
überhaupt etwas geschrieben hat.
Mir liegt es fern irgendjemanden
schlecht darzustellen – ich möchte
nur mein Wissen und meine Er-
kenntnisse mitteilen und meine Lö-
sungen für die Probleme aufzei-
gen. Wenn sich dennoch jemand
schlecht gargestellt fühlt – dann ist
es wahrscheinlich sein eigenes
Problem. Ich werde immer bemüht
sein gute Lösungen zu finden, und
diese auch allen mitteilen, wenn
ich merke, dass man bei Proble-
men und den vorgeschlagenen
Maßnahmen nicht mehr weiter-
kommt.
Zusatz : Der Begriff „irren“ ist ein
sehr schlechter unzutreffender Be-
griff in der Wissenschaft. Jede wis-
senschaftliche Annahme geht im-
mer von einer Annahme aus, die
durch Beobachtung und/oder Prü-
fungen (Experimenten) bestätigt
wurde. Dann folgt meist eine Reak-
tion von anderen Wissenschaft-
lern, die dann wiederum selber
durch Versuche oder anderweitige
Erkenntnisse prüfen, ob sie auf
dieselben Ergebnisse und Aus-
sagen kommen. In der heutigen
Zeit wird gerade von der populisti-
schen Politik, die ihren Zulauf in
den sogenannten Mainstream-Me-
dien haben, diese Prüfung von den
Wissenschaftlern nicht mehr oder
nur sporadisch gefordert. Man be-
gnügt sich damit, dass irgendwel-
che wissenschaftliche Aussagen
aufgrund einer Studie getroffen
werden (meist beauftragt vom
Bundes-Umwelt-Amt der Bundes-
republik Deutschland), die der po-
pulistischen Mainstream-Politik an-
genehm ist. Sehr interessant
– aber mehr passiert nichts.
Was von solchen Aussagen zu hal-
ten ist, möchte ich nicht weiter
kommentieren. So wird z. B. der
Südpol bei Gebrauch kälter ge-
macht und bei einer anderen Stu-
die wärmer gemacht – so wie man
es gerade braucht. So hat z. B.
Prof. Graßl vom Max-Planck Insti-
tut für Meteorologie in Hamburg
auf einem Klima-Symposium in
Trier 2007 folgendes erklärt:
Wenn es global wärmer oder kälter
wird – dann bleiben die Wetterer-
scheinungen wie sie sind – die
Wettererscheinungen werden we-
der stärker noch schwächer. Trotz-
dem haben aber die Stark-Wetter-

Erscheinungen (um 2007) zuge-
nommen – warum?
Prof. Graßl erklärte dies so: Das
Wetter bzw. die Stärke der Wetter-
Erscheinungen (Starkregen, Wir-
belsstürme usw.) werden bestimmt
durch Spannungsunterschiede auf
unserer Erde. Die Spannungsun-
terschiede sind dabei die Tempera-
turunterschiede zwischen den
Polen und dem Äquator. Die globa-
le Erwärmung, die zurzeit stattfin-
det ist vorwiegend auf der Nord-
halbkugel zu verzeichnen – Auf der
Südhalbkugel wird der Südpol je-
doch immer kälter. Daher auch die
staken Wetter-Erscheinungen – ist
eigentlich plausibel. Was ist jetzt
daran richtig ? Die mittleren Tem-
peraturen zwischen Mai und Au-
gust/September sind sogar höher
geworden – aber nicht tiefer
– sonst ist alles ungefähr gleich ge-
blieben! Was soll man eigentlich
noch glauben? Heute muss jede
Aussage hinterfragt werden – ohne
Ausnahme. Und man sollte sich
immer selber informieren und
nichts mehr einfach glauben.
Ein Freund der Gemeinde (Mitglied
in einem großen deutschen Natur-
schutzverband)

Lunchpakete in der

Grund- und Realschule

Budenheim

Iris Geigenmüller reagiert in
ihrem Leserbrief auf die Zeilen
von Tina Schmidt in der Heimat-
Zeitung vom 16. Dezember.

Zunächst einmal möchte ich mich
in aller Form bei Frau Tina
Schmidt bedanken. Diesen Ein-
satz kann man, besonders im Na-
men der Budenheimer Schulkin-
der, nur loben. Ich selbst habe auf
verschiedenen Wegen versucht
Gehör bei der Gemeinde zu fin-
den, dies hatte jedoch eher Don
Quijote vergleichbaren Erfolg. Es
ist wirklich bedauernswert und
traurig, wie sehr das Wohl der Kin-
der und dadurch auch in den Fa-
milien bei den Verantwortlichen in
den Hintergrund tritt. Mittlerweile
stellt sich mir die Frage „Wie kin-
der- und familienfreundlich ist Bu-
denheim?“ So wird von den Eltern
Solidarität erbeten bzw. gefordert,
doch diese verläuft bisher sehr
einseitig. Als die Schulschließung
in den Wechselunterricht über-
ging, kam mit jeder der zahlrei-
chen Mitteilungen der Schule die
Aufforderung zum Zusammenhalt
und Mithilfe in den schwierigen
Zeiten und die Bitte, die Schulkin-
der möglichst nicht in die Betreu-
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ung der Ganztagsschule zu schi-
cken. Viele Eltern versuchten über
viele Wochen Mithilfe von Familie
und Freunden die Betreuung privat
zu gewährleisten, insofern die be-
rufliche Situation dies zuließ.
Als Dankeschön durfte das Essen
für den gesamten Zeitraum gezahlt
werden, bzw. wurde abgebucht, da
man ja einen Vertrag unterschrie-
ben hat, der aus Vor-Corona Zeiten
stammt. Fairnesshalber hätte man
dies wenigstens bei den Betreu-
ungsaufrufen erwähnen können.
Solidarität ist leider hier nur zu-
gunsten der Gemeinde gelebt wor-
den. Eine Überlegung, den Eltern
im Gegenzug finanziell ebenfalls
entgegenzukommen, gab es wohl
zu keiner Zeit. Warum muss über
Monate für Essen gezahlt werden,
von dem das Kind rechtzeitig ab-
gemeldet wurde und das auch
nicht verzehrt, bestenfalls nicht
einmal hergestellt wurde?
Immerhin wurden Januar und Feb-
ruar nicht berechnet, da hatte die
GTS geschlossen. Als Über-
raschung wurden kurz vor den
Sommerferien im Juli direkt drei
komplette Monate abgebucht.
Nicht nur wer mehr als ein Kind in
der GTS hat, erlebte finanziell ei-
nen unschönen Ferienbeginn. Die
Abrechnungen erfolgen noch im-
mer ohne eine Aufstellung oder
Rechnung, so dass jeder für sich
Buch führen darf, ob alles seine
Ordnung hat. Zeitweise bekommt
es die Vorgehensweise eines
Selbstbedienungsladens. Natürlich
kennen alle Eltern den zu zahlen-
den und vergleichsweise günsti-
gen Betrag, insofern die Kinder
überhaupt am Schulessen teilneh-
men bzw. es angeboten wird. So
gab es durchaus im Frühjahr Mo-
nate, in denen so manches Kind,
dank des solidarischen Gedan-
kens der Eltern, an drei bis fünf Es-
sen teilgenommen hat und dafür
53 Euro gezahlt wurden. An dieser
Stelle möchte ich mich erneut bei
Frau Schmidt bedanken, dass es
für diese Summe immerhin wieder
ein warmes Essen gibt. Als i-Tüp-
felchen wurde der Betrag für das
Essen im August auf monatlich 56
Euro erhöht. In unserem, rein per-
sönlichen Fall, fehlte mein Kind
durch eine im Voraus angekündig-
te Kurmaßnahme für drei Wochen,
für die natürlich ebenfalls komplett
bezahlt werden musste, da der fa-
milienfreundliche Vertrag eine Be-
freiung erst ab vier Wochen er-
laubt. Als besonders schöne Weih-
nachtsüberraschung wurden im
Dezember nicht nur drei, sondern
gleich fünf Monate gleichzeitig ab-
gebucht, manche Eltern bekamen

immerhin ein Schreiben als Vor-
warnung. In unserem persönlichen
Fall kam diese Abbuchung übri-
gens zum 22. Dezember. Frohe
Weihnachten. Bezugnehmend zu
meiner Infragestellung eines kin-
derfreundlichen Budenheim, bleibt
ein kurzer, erklärender Blick zu-
rück. Die Spielplätze waren ge-
schlossen, Schule funktionierte zu
dieser Zeit nur zu Hause. Ein Kind
malt mit Straßenkreide in einem
verkehrsberuhigten Bereich, ein
weiteres übt Fahrradfahren.Vorbei-
fahrende Pkw hupen, da die Kinder
für deren Geschmack nicht schnell
genug zur Seite springen und die
Kinder bekommen zusätzlich einen
Vogel gezeigt. Damals fragte ich
bei der Gemeinde nach, ob es eine
Möglichkeit gäbe, diesen verkehrs-
beruhigten Bereich und dessen
Bedeutung inkl. maximaler erlaub-
ter Geschwindigkeit eventuell
durch ein besser sichtbares Schild,
einen kleinen Artikel in dieser Zei-
tung oder Ähnliches den Verkehrs-
teilnehmern in Erinnerung zu ru-
fen. Als Antwort kam ein sehr be-
lehrendes Schreiben der Bedeu-
tung einer solchen Straße an mich
selbst. Jeder Kfz-Fahrer wisse von
den max. sieben km/h laut StVO in
diesem Bereich. Also nutze ich an
dieser Stelle die Möglichkeit zur
Erinnerung mit einem Auszug aus
der StVO: „Im verkehrsberuhigten
Bereich ist eine Geschwindigkeit
von maximal sieben km/h zulässig.
Fußgänger haben hier Vorrang vor
Fahrzeugen.“ Die meisten der An-
wohner würden sich bereits freuen,
wenn diese, oft als Abkürzung ge-
nutzte Straße, wenigstens mit 20
km/h befahren werden würde. In
diesem Sinne wünsche ich beson-
ders den Schulkindern Gesund-
heit, mehr Verständnis und die
Möglichkeit wieder ein freieres und
unbeschwertes Leben führen zu
können. Aktuell „dürfen“ Eltern ihre
Schulkinder der Ganztagsschule
wieder für die erste Woche im Ja-
nuar zu Hause betreuen (einseitig
ist die nämlich auch für nur eine
Woche möglich). Natürlich möchte
die Gemeinde für diese Woche
dennoch die volle Bezahlung des
Mittagessens.

Nur halb gedacht

Reaktion auf den Leserbrief von
Herrn Dipl.-Ing. Joachim Will-
mann in der Heimat-Zeitung vom
16. Dezember, in dem er die Mei-
nung vertritt, die Bäume im Len-
nebergwald bräuchten eine
höhere CO2-Konzentration in der
Luft, um vital zu sein.

Grüne Pflanzen (und Algen und ei-
nige Bakterienarten) sind in der
Lage, aus Kohlenstoffdioxid (CO2)
unter Verwendung von Wasser
(H2O) und Licht Glucose
(C6H12O6) herzustellen. Bei die-
sem Herstellungsprozess entsteht
Sauerstoff (O2) als Nebenprodukt,
der zum großen Teil an die Umwelt
abgegeben wird. Glucose benöti-
gen die Pflanzen für ihre Lebens-
und Wachstumsvorgänge. Dieser
Herstellungsprozess nennt sich
Photosynthese und wird mit fol-
gender chemischen Formel darge-
stellt: 6 H2O + 6 CO2 + Licht 6O2 +
C6H12O6.
Aus dieser Formel ist ersichtlich,
dass Pflanzen für diesen Herstel-
lungsprozess ebenso viele Wasser
wie Kohlenstoffdioxid-Moleküle be-
nötigen. Fehlt Wasser, funktioniert
die Photosynthese ebenso wenig,
wie bei einem Mangel an Kohlen-
stoffdioxid. Bei einer zu hohen
CO2-Konzentration im Blattinne-
ren verschließen Pflanzen ihre
Spaltöffnungen, durch die sie nor-
malerweise CO2 aufnehmen und
Wasser verdunsten. Dadurch ver-
hindern sie eine
weitere Konzentrationserhöhung
und damit eventuell zellschädigen-
de Wirkung des Kohlendioxids und

sparen Wasser, um die Syntheti-
sierung und damit den Abbau des
CO2 in Gang zu bringen. Die Bäu-
me im Lennebergwald mit CO2
„duschen“ zu wollen, damit es ih-
nen gut geht, ist also bestenfalls
nur halb gedacht. Im Gebiet des
Lennebergwaldes fallen seit jeher
deutlich weniger Niederschläge,
als im bundesweiten Durchschnitt,
außerdem ist das Gebiet geprägt
von Kalkflugsand-Böden, die auf-
grund ihrer Großporigkeit nicht in
der Lage sind, anfallende Nieder-
schläge pflanzenverfügbar zu spei-
chern. Dass hier die Mainzer-
Sand-Kiefer (noch) zurecht kommt,
liegt nicht daran, dass sie Wasser
doof findet, sondern daran, dass
sie mit dem Wassermangel besser
zurecht kommt als andere Baum-
arten.
Würde auf lange Sicht mehr Nie-
derschlag anfallen, würden auf die-
sen Böden auch andere und kon-
kurrenzstärkere Baumarten auf-
kommen und die Kiefer verdrän-
gen. Sollten zukünftig weniger Nie-
derschläge fallen (siehe Jahre
2018 – 2020), wird auf lange Sicht
auch die Mainzer-Sand-Kiefer
nicht überleben, ob ich sie nun mit
CO2 dusche oder es bleiben lasse.

Bekanntmachung

Einsammeln von Weihnachtsbäu-

men

Die Mitglieder des Gemeinderates

werden am Samstag, 08. Januar

2022, Weihnachtsbäume einsammeln.

Die Bäume werden an einem zentra-

len Platz in Budenheim gelagert und

am Montag, 10. Januar 2022 ge-

schreddert.

Die Aktion des Gemeinderates ist ein

wichtiger Beitrag zum Umwelt-

schutz.

Daher bitten wir alle Einwohner/In-

nen, sich daran zu beteiligen und die

Weihnachtsbäume am

08. Januar 2022 bis spätestens

08:00 Uhr auf dem Bürgersteig vor

dem Haus bereitzustellen. Bäume, die

zu einem späteren Zeitpunkt auf den

Gehweg gestellt werden, können

nicht mehr eingesammelt werden.

Um die Verwertung des geschredder-

ten Holzes zu gewährleisten, müssen

die Weihnachtsbäume von Schmuck

und Behang (z. B. Lametta, Engels-

haar) frei sein.

Sofern Einwohner/Innen an einer Ver-

wendung des Schreddergutes im pri-

vaten Bereich interessiert sind, er-

folgt eine kostenlose Abgabe am

Montag, 10. Januar 2022, von

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr am Park-

platz Rheinufer (Isola-della-Scala-

Platz). Interessierte Bürger/Innen

sollten sich zuvor beim Bauhof unter

der Tel.-Nr. 9306-153 melden.

Budenheim, 30.12.2021

Gemeindeverwaltung Budenheim

(S. Hinz)

Bürgermeister
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Bekanntmachung

Einsichtnahme in den Entwurf der

Haushaltssatzung für das Jahr

2022 mit dem Haushaltsplan und

seinen Anlagen / Möglichkeit zur

Einreichung von Vorschlägen

Den Entwurf der Haushaltssatzung

für das Jahr 2022 mit dem Haushalts-

plan und seinen Anlagen habe ich

dem Gemeinderat und seinen Aus-

schüssen zugeleitet.

Der Entwurf der Haushaltssatzung für

das Jahr 2022 liegt mit dem Haus-

haltsplan und seinen Anlagen sodann

ab 10.01.2022 während der allgemei-

nen Öffnungszeiten der Gemeinde-

verwaltung, Berliner Straße 3, Bu-

denheim, Zimmer 26, bis zur Be-

schlussfassung über die Haushaltssat-

zung durch den Gemeinderat zur Ein-

sichtnahme aus. Es wird darauf hin-

gewiesen, dass vor Einsichtnahme

der Unterlagen im Rathaus ein Impf-,

Genesenen- oder Testnachweis vor-

zulegen ist. Bei Letzterem muss es

sich um einen PCR- oder PoC-Test

von einer anerkannten Teststelle han-

deln, der bei Betreten nicht älter als

48 bzw. 24 Stunden sein darf; Selbst-

tests werden nicht anerkannt.

Die Einwohnerinnen und Einwohner

von Budenheim haben die Möglich-

keit, ab vorgenanntem Zeitpunkt in-

nerhalb von 14 Tagen bei der Ge-

meindeverwaltung, Berliner Straße 3,

55257 Budenheim, Vorschläge zum

Entwurf der Haushaltssatzung für das

Jahr 2022 mit dem Haushaltsplan und

seinen Anlagen, einzureichen. Die

Vorschläge sind schriftlich an die Ge-

meindeverwaltung oder an den Bür-

germeister, jeweils Berliner Straße 3,

55257 Budenheim, oder elektronisch

an info@budenheim.de einzureichen.

Der Gemeinderat wird rechtzeitig vor

seinem Beschluss über die Haushalts-

satzung 2022 über die innerhalb die-

ser Frist eingegangenen Vorschläge in

öffentlicher Sitzung beraten und ent-

scheiden.

Budenheim, 04.01.2022

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Garage gesucht

Mit einer Anzeige in der

Heimat-Zeitung Budenheim

ganz einfach zu finden!

Unsere Anzeigenannahme:

Telefon 06722/9966-0

Bekanntmachung

Angebote im Senioren-Treff „60

plus“ der Gemeinde Budenheim,

Erwin-Renth-Str.15 /

01. Kalenderwoche 2022

Informationen zu den Angeboten

im Senioren-Treff

Entsprechend der derzeitigen epide-

mischen Lage haben wir schweren

Herzens entschlossen die Angebote

im Senioren-Treff im Monat Januar

2022 für Gäste noch nicht zu öffnen.

Wir möchten sowohl die anstehenden

politischen Entscheidungen, wie die

weitere Entwicklung der drohenden,

erhöhten Ansteckungsgefahr abwar-

ten, um weitere Entscheidungen zu

treffen. Somit entfallen der offene

Mittagstisch und die Nachmittagsan-

gebote. Wir informieren Sie, sobald

es hier Änderungen geben wird.

Einkaufsservice

Der Einkaufsservice dienstags nach-

mittags (REWE) und freitags vor-

mittags (Netto) kann in Anspruch ge-

nommen werden (ohne Mitfahrt).

Hierzu melden Sie sich bitte mind. ei-

nen Tag vorher telefonisch im Senio-

renbüro an (Tel.: 14 90).

Sprechstunden / Beratungen

Nach vorheriger telefonischer An-

meldung können nach wie vor die

Sprechstunden in Anspruch genom-

men werden. Folgende Vorausset-

zung: 2 G+ (zusätzlich zur Impfung:

3. Impfung oder tagesaktueller Test),

in der Senioren Wohnanlage Tragen

einer FFP2 Maske

Beratung und Hilfe rund um das

Thema Pflege / Pflegestützpunkt

Jeden Donnerstag von 10.00 bis

12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Herr Nor-

bert Mottl: 06135 / 93395-47

Beratung rund um das Thema Be-

hinderung / Behindertenbeauftrag-

te der Gemeinde Budenheim

Jeden Dienstag von 10.00 Uhr bis

13.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau Stefa-

nie Geiser: 06731 / 4709710

Beratung zum Thema Betreuung

und Vorsorge / Betreuungsverein

der Lebenshilfe e.V.

Jeden 2. Donnerstag im Monat

10.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Kontakt und Anmeldung: Frau Susan-

ne Buch: 06131 / 337008

Beratung in allen Fragen des Alters

/ Seniorenbeauftragte der Gemein-

de Budenheim

Nach Vereinbarung

Kontakt und Anmeldung: Frau Iris

Faber: 06139 / 1490

Alle Beratungs- und Sprechstunden-

angebote sind kostenlos.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Fami-

lien ein gesundes neues Jahr 2022.

Budenheim, 06.01.2022

Gemeindeverwaltung Budenheim

(Stephan Hinz)

Bürgermeister

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!

Katholische
Kirchengemeinde

Donnerstag, 6.1.2022

19:30 Uhr Treffen Frauenkreis, Mar-
got-Försch-Haus
Samstag, 8.1.2022

18:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 9.1.2022

10:00 Uhr Familiengottesdienst
Dienstag, 11.1.2022

19:30 Uhr Treffpunkt Glaube, Margot-
Försch-Haus
Mittwoch, 12.1.2022

18:00 Uhr Infotreffen Firmkurs 2022,
Dreifaltigkeitskirche
Die Gottesdienste in der katholischen
Gemeinde St. Pankratius finden nach
der 2 G -Regelung + Abstand + Mas-
ke statt. Kinder bis 12 Jahren sind
geimpften/genesenen Personen gleich-
gestellt; für Jugendliche zwischen 12
und 17 Jahren gilt die 3 G-Regelung.
Büroöffnungszeiten:

Dienstag und Donnerstag von

9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Pfarrbüro St. Pankratius, Gonsenhei-
mer Straße 43, Telefonnummer 2129.
Ihr Anliegen können Sie jederzeit auf
dem Anrufbeantworter hinterlassen.

Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 16. Januar: 2. Sonntag nach
Epiphanias, 10.00 Uhr Gottesdienst
(Pfarrerin Dagmar Sydow)
Eine Teilnahme ist nur mit OP- oder

FFP2-Maske möglich. Außerdem be-

nötigen wir für die Teilnahme am

Gottesdienst nach der 3G-Regel:

Impfnachweis oder ein aktuelles Test-

zeugnis (PoC <24h) oder Nachweis

über Genesung (nicht älter als 6 Mo-

nate).

Kontakt Ev. Gemeindebüro:06139/
368 oder ekb@gmx.net
Öffnungszeiten: Dienstag 14-17 Uhr,
Mittwoch 9-12 Uhr, Donnerstag 15-
18 Uhr
Veranstaltungen:

Dienstag, 11. Januar:
17 Uhr Konfi-Unterricht mit Pfarrer
Dr. Stefan Volkmann
Gruppenstunden:

Dienstag, 11. Dezember:
18.00-20.00 Uhr Teenkreis
Donnerstag, 13. Dezember:
11.00 Uhr Kinderstunde im Ev. Kin-
dergarten mit Pfarrer Dr. Stefan Volk-
mann, 17.00 Uhr Kinderchorprobe in
der Ev. Kirche
Freitag, 14. Januar:
17.00-18.30 Uhr: Crazy Cookies
Für alle Veranstaltungen und Grup-

penstunden unserer Jugendarbeit

gilt unser Hygiene-Konzept und die

3G Regel RLP

Geschäftliche Erfolge
durch Anzeigen in der
Heimat-Zeitung Budenheim

Tel. 0160/5003498

Start im neuen Jahr:

Wassergymnastik/Schwimmen ab: 7.

Januar, Freitag: 19 bis 20 Uhr, Treff-

punkt vor dem Waldschwimmbad,

18.45Uhr.

Walking-Gruppen: Montag: 9 Uhr,

9.30 Uhr, Treffpunkt vor dem Bür-

gerhaus.

Gymnastik-Gruppen innen ab 10. Ja-

nuar

Rücken-Fit: Dienstag: 18.30 bis

19.30 Uhr mit Doris Kette, alte

Schulturnhalle.

Gymnastik am Stuhl und um den

Stuhl: Dienstag: 1.) 9.30 bis

10.30 Uhr; 2.) 10.45 bis 11.45 Uhr.

Mittwoch: 1.) 9.30 bis 10.30 Uhr; 2.)

10.45 bis 11.45 Uhr mit Marika

Hirschberger / Margit Bockenhei-

mer-Winter, Bürgerhaus.

Chigong: Start am 17. Januar, 18 bis

19 Uhr mit Christof Weis, alte Schul-

turnhalle.

Der Impfnachweis/ Aufboosterung

wird vor dem Beginn der Veranstal-

tung kontrolliert. Es gilt 2G+. Hygie-

ne- und Abstandsregeln sind einzu-

halten!
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Budenheim. – Das Rathaus soll
ein neues, moderneres Umfeld be-
kommen: Die Planungen dafür lau-
fen schon seit einigen Monaten.
Anstoß dafür gab es zweierlei.
Zum einen gab es einen größeren
Wassereinbruch ins Rathaus

selbst, sodass die Wände u.a. von
außen trockengelegt werden müs-
sen. Außerdem werden alte Was-
ser- und Stromleitungen saniert
und ausgewechselt. Zum anderen
ist der Rathausgarten immer mehr
zu einem beliebten Ort für „die klei-

ne Runde mit dem Hund“ gewor-
den und entsprechend verunrei-
nigt. Aus diesen Gründen entwi-
ckelte Bürgermeister Stephan Hinz
den Plan, das Rathausumfeld
komplett neu zu gestalten und ei-
nen Rathausgarten anzulegen.
Darin sollen Wiesen als auch Blüh-
wiesen entstehen, neue Bäume
gepflanzt, Hochbeete angelegt
und Sitzmöglichkeiten für Bürger
als auch die Mitarbeiter der Ge-
meinde geschaffen werden.
Im ersten Schritt wurden daher nun
die Hecken massiv zurückge-
schnitten. Der komplett verpilzte
Kirschbaum konnte leider nicht er-

halten werden. Auch ein versierter
Baumdoktor sah dazu keine Mög-
lichkeit und so wurde der Baum
Ende letzten Jahres entfernt. Neue
Alternativen sind geplant und wer-
den sukzessive gepflanzt. Das Ge-
lände wurde eingezäunt und soll
ringsum begrünt werden. Alle Hun-
debesitzer werden gebeten, zu-
künftig noch mehr die aufgestellten
Hundekotbeutel zu verwenden
oder alternative Wege mit den ge-
liebten Vierbeinern zu gehen. Ist
der Rathausgarten einmal neu ge-
staltet, soll ein sauberer Ort für
Jung und Alt bestehen, an dem
man sich gerne aufhalten möchte.

Neues Rathausumfeld

(Foto: Stephan Hinz)

Budenheim. – Am Freitag, 28. Ja-
nuar, wird der Impfbus wieder an
der Waldsporthalle in Budenheim
von 9 bis 17 Uhr Station machen.
Geimpft wird ohne vorherige Ter-
minvergabe. Es können Erst-,
Zweit- und Booster-Impfungen mit
BioNTech und Janssen (Johnson
& Johnson) durchgeführt werden.
Geimpft werden Personen ab 12
Jahren (12- bis 15-Jährige erhalten
in Begleitung eines Erziehungsbe-
rechtigten eine Schutzimpfung).
Jugendliche zwischen 16 und 18
Jahren können mit einer schriftli-
chen Einverständniserklärung ei-
nes Erziehungsberechtigten das
Impfangebot wahrnehmen.
Laut RKI-Empfehlung soll eine
Auffrischimpfung mit einem
mRNA- drei Monate nach erfolgter
Grundimmunisierung bzw. Gene-
sung durchgeführt werden:

Personen, die den Janssen-Impf-
stoff als Grundimmunisierung er-
halten haben, sollen sich zur Opti-
mierung des Impfschutzes eine
weitere Impfung verabreichen las-
sen. Unabhängig vom Alter soll
diesen Personen eine zusätzliche
Impfstoffdosis eines mRNA-Impf-
stoffs angeboten werden, sofern
keine Infektion vorgelegen hat.
Möglich ist dies frühestens vier
Wochen nach der Janssen-Imp-
fung.
Bitte bringen den Personalausweis
sowie das Impfheft mitbringen.
Weitere Informationen finden Inte-
ressierte im Internet unter
https://www.rki.de/,
https://corona.rlp.de/de/impfen/inf
ormationen-zur-corona-impfung-
in-rheinland-pfalz/,
https://www.mainz-bingen.de/de/C
orona/Impfen.php, www.pei.de.

Der Impfbus kommt…

Budenheim. – Ab der 1. Januar-
woche wird es wieder die Möglich-
keit zum offenen Austausch und
zur Stillberatung im digitalen For-
mat des MILCHKaffee’s durch Co-
rinna Jungbluth geben. Hierzu sind
alle frisch- und altgebackenen Fa-
milien herzlich eingeladen.
In gemütlicher Runde finden die
Treffen zweimal im Monat statt, für
fachliche Fragen wie z. B. Ernäh-
rung, Entwicklung oder Schlafen in
den ersten Lebensjahren steht Fa-
milien Gesundheits-und Kinder-
krankenpflegerin/Stillberaterin
IBCLC, Corinna Jungbluth, zur Ver-
fügung. Das Angebot ist für jeden

Teilnehmer kostenfrei.
Zunächst wird das MILCHKaffee
durch das Familienzentrum Mühl-
rad digital organisiert. Wenn sich
die Pandemiesituation entspannt,
kann das Angebot wieder in Prä-
senz stattfinden. Auch hier finden
Interessierte weitere Informatio-
nen auf der Mühlrad Homepage.
Um sich bei dem Kurs anzumel-
den, muss lediglich eine Mail an
s.schlitz@caritas.mz.de geschickt
werden. Corinna Jungbluth und
Sebastian Schlitz freuen sich über
Nachrichten. Alles weitere wird
dann per E-Mail mitgeteilt.

Erst einmal digital

MILCHKaffee im Familienzentrum Mühlrad
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Kreis. Am 21. Dezember tagte der
Kreistag online zu seinen Haus-
haltsberatungen für das Jahr 2022.
Die Grünen-Fraktion sei gut vorbe-
reitet und mit einigen Anträgen in
die Sitzung gegangen, ausgerich-
tet auf Klima- und Umweltziele so-
wie auf soziale Komponenten. Der
Haushalt ist für das kommende
Jahr im Ergebnis ausgeglichen, mit
einem geplanten Überschuss von
rund 5 Millionen Euro. In den Fol-
gejahren werden negative Ergeb-
nisse erwartet. In diese Rechnung
fallen aber nach Ansicht der Grü-
nen auch viel zu hoch eingestellte
zu erwartenden Kosten aus dem
„Gute KITA-Gesetz“, denn die Kos-
ten für das zu gewinnende Perso-
nal in voller Höhe anzusetzen, sei
beim derzeit bestehenden Fach-
kräftemangel im Erzieherbereich
mehr als optimistisch.
Dennoch haben die Grünen einen

Vorschlag unterbreitet, wie man ei-
nerseits die liquiden Mittel verbes-
sern und gleichzeitig ein Signal für
den Klimaschutz setzen kann. Der
Kreis hält über 59.000 Stammak-
tien des Kohleverstromers RWE,
einer der größten CO² Emittenten
in Europa. Diese könnten, nach
Vorbild anderer Kommunen, ver-
kauft und das Geld, immerhin mehr
als zwei Millionen Euro, in klima-
schutz-wirksame Projekte inves-
tiert werden. Hier argumentiere die
Koalition, dass sie lieber über die
Gremien der Aktienbesitzer Ein-
fluss nehmen wollen auf die Klima-
politik des Unternehmens RWE.
Für die Fraktionsvorsitzende der
Grünen ist dies „komplett unver-
ständlich und ein an den Haaren
herbei gezogenes Argument. Seit
wann haben so kleine Anteilseig-
ner einen Einfluss auf die Unter-
nehmenspolitik von RWE? Wo

wurde dieser angebliche Einfluss
in der Vergangenheit geltend ge-
macht? „Das ist Augenwischerei“,
meint dazu Andrea Müller-Bohn.
Mit dem Geld aus dem Aktienver-
kauf hätten nach Vorstellungen der
Grünen sinnvolle Projekte, wie ein
Konzept für einen klimaresilienten
Landkreis, eine Ausweitung der
Fährzeiten in den Abendstunden
und eine kostenlose Radmitnahme
auf den Fähren sowie endlich auch
ein langfristiges Konzept für jeder-
zeit gesundes und frisches Raum-
klima in den Bildungseinrichtungen
auf den Weg gebracht werden kön-
nen. Letzteres werde von den Ko-
alitionären auch nach fast zwei
Jahren Pandemie nicht als notwen-
dig erachtet, obwohl die Messun-
gen des Bundesumweltamtes zu
dem Schluss kommen würden,
dass Stoßlüften in regelmäßigen
zeitlichen Abständen zwar gut,

aber nicht ausreichend ist. Klaus
Reinheimer argumentiert weiter:
„Nicht nur die Virenlast kann durch
eine vernünftige technische Lö-
sung reduziert werden, sondern
diese ermöglicht auch eine besse-
re Konzentration und angenehme-
res Lernen in den immer heißer
werdenden Sommertagen. Unsere
Kinder und Jugendlichen haben
durch die Pandemie ein ziemlich
großes Paket zu tragen, wir wollen
es für die Zukunft nicht noch
schwerer machen.“
Alle Anträge der Grünen wurden,
bis auf einen kleinen Antrag zum
Thema Hebammenzentrale, von
der Kreistagsmehrheit abgelehnt.
Aus Sicht der Grünen-Fraktion
habe man hier einige Potenziale
vertan. Dies sei letztlich auch aus-
schlaggebend für das negative Vo-
tum der Grünen zum Gesamthaus-
halt des Kreises gewesen.

Resümee aus der Haushaltssitzung des Kreistages

Die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen war am 21. Dezember gut vorbereitet

Mainz. (VZ-RLP) – Der Energie-
markt zeigt derzeit deutliche Preis-
sprünge nach oben. Manche Versor-
ger wollen Kunden in günstigen
Sonderverträgen nicht länger ver-
sorgen, da dies in der aktuellen Si-
tuation nicht mehr wirtschaftlich ist.
Sie ziehen sich entgegen ihrer ver-
traglichen Pflichten vom Markt zu-
rück und teilen ihren Kunden entwe-
der mit, dass sie sie nicht mehr be-
liefern oder benachrichtigen die
Kunden gar nicht oder erst nachdem
der „neue“ Grundversorger sich we-
gen der Belieferung gemeldet hat.
Dadurch fallen hunderttausende von
Kunden in die Grundversorgung. Et-
liche Grundversorger, die sich bis-
lang regelmäßig und längerfristig
und somit preislich etwas günstiger
bei ihren Vorlieferanten mit Gas für
die Kunden in der Grundversorgung
eingedeckt haben, haben nun plötz-
lich und unerwartet viele Neukun-
den. Das zwingt sie dazu, nun eben-
falls am Tagesmarkt, dem soge-
nannten Spotmarkt, zu stark erhöh-
ten Preisen einzukaufen.Vor diesem
Hintergrund diskutiert die Branche
der Grundversorger, zwischen Neu-
und Bestandskunden in der gesetz-
lich geregelten Grundversorgung zu
unterscheiden und Neukunden zu
teureren Tarifen zu versorgen. „Ein
solches Vorgehen konterkariert

deutlich den Sinn und Zweck der
Grundversorgung. Nach unserer
Auffassung ist das nicht zulässig“,
so Fabian Fehrenbach, Referent
Energierecht bei der Verbraucher-
zentrale. Die Grundversorgung zählt
zur Daseinsfürsorge und unterliegt
bestimmten rechtsstaatlichen Prinzi-
pien. Sie soll die Versorgung aller
Menschen sicherstellen und dient
auch als Auffangbecken für die Ver-
braucher, die beispielsweise wegen
der Insolvenz ihres Versorgers aus
ihrem Sondervertrag gefallen sind.
„Man kann nicht Kunden, die Preise
vergleichen und Sonderverträge zu
günstigen Konditionen abschließen,
dafür bestrafen, dass sie an ein Un-
ternehmen geraten, das am Markt
unlauter agiert“, so Fehrenbach wei-
ter. In den ersten Monaten nach
Rückfall zum Grundversorger befin-
den sich die Kunden in der soge-
nannten Ersatzversorgung. Auch
hier darf der Preis den der Grund-
versorgung nicht überschreiten.
Diese gesetzliche Regelung liefe ins
Leere, wenn es plötzlich verschiede-
ne Preise in der Grundversorgung
gäbe. Wenn die aktuelle Preisent-
wicklung dazu führt, dass der Ver-
sorger mit den Preisen der Grund-
versorgung nicht mehr wirtschaftlich
arbeiten kann, muss er nach den ge-
setzlichen Regeln die Preise für alle

Kunden in der Grundversorgung
gleichermaßen in zulässigem, trans-
parenten und sozialverträglichen
Umfang anheben.
Die Mechanismen für eine Preisan-
passung, um wirtschaftlich zu arbei-
ten und Kunden gleichzeitig sicher
und so günstig wie möglich zu ver-
sorgen, sind gesetzlich festgeschrie-
ben und müssen genutzt werden.
Preisänderungen müssen den Kun-
den sechs Wochen zuvor bekannt
gegeben werden. Der Grundversor-
ger ist zudem zur schriftlichen Mittei-
lung an die Kunden verpflichtet, in
der er die Änderungen zu begründen
hat. Fehrenbach hält es daher für
ausgeschlossen, dass Versorger
aus Gründen wirtschaftlicher Unzu-
mutbarkeit keine neuen Kunden
mehr in die Grundversorgung auf-
nehmen. Die Verbraucherzentrale
sieht Politik und Aufsichtsbehörde in
der Pflicht, entschiedener gegen
Marktteilnehmer vorzugehen, die
sich aus ihrer zivilrechtliche Ver-
pflichtung gegenüber den Verbrau-
chern und letzten Endes aus ihrer
sozialen Verantwortung gegenüber
einem funktionierenden Energiever-
sorgungssystem stehlen.
Fragen von Betroffenen beantwor-
ten die Experten der Verbraucher-
zentrale am kostenfreien Energie-
rechtstelefon unter 0800 – 6075500

(Montag, Dienstag und Donnerstag
von 10 bis 13 Uhr).
Die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz wird
gefördert vom Bundesministerium
für Wirtschaft und Verkehr und vom
rheinland-pfälzischen Ministerium
für Klimaschutz, Umwelt, Energie
und Mobilität. Sie berät Hausbesit-
zer, Wohnungseigentümer und Mie-
ter unabhängig bei allen Fragen des
Energiesparens. Ingenieure, Archi-
tekten und Physiker stehen in 70
Standorten im Land für kostenlose
persönliche Beratungsgespräche
zur Verfügung.
Außerdem bietet die Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale gegen
eine geringe finanzielle Eigenbeteili-
gung Energie-Checks bei Ratsu-
chenden zu Hause an.
Wer Probleme hat, seine Energie-
rechnungen zu bezahlen oder gar
von einer Strom- oder Gassperre
betroffen ist, kann sich an die Ener-
giekostenberatung der Verbraucher-
zentrale wenden. Juristen beraten
darüber hinaus zu allen rechtlichen
Fragen rund um Versorgungsverträ-
ge. Standorte, Sprechzeiten und
weitere Informationen zur Energie-
beratung der Verbraucherzentrale
sind unter
www.energieberatung-rlp.de zu fin-
den.

Ist Vorgehen einiger Energieversorger unzulässig?

Unterschiedliche Preise für Neukunden und Bestandskunden in der Grundversorgung?
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Ingelheim. Die aktuelle Diskus-
sion um den Notarztstandort Ingel-
heim ist bei der Kreistagsfraktion
von Bündnis90/Die Grünen auf
Verwunderung gestoßen und die
Information, dass die Zentrale nun
nachts doch nicht mehr besetzt
sein soll, sorgt für massive Verär-
gerung. Das „Landesgesetz über
den Rettungsdienst sowie den
Notfall- und Krankentransport
(Rettungsdienstgesetz – RettDG -
)“ bildet eine gesetzliche Grund-

lage, nach der auch Landkreise
Träger des Rettungsdienstes sind
und somit für den Betrieb mit in der
Verantwortung stehen. Insbeson-
dere haben sie dabei einen Beitrag
zur Finanzierung einer Rettungs-
dienststelle zu leisten. Man sei au-
ßerdem verärgert, dass man die
neuen Informationen aus der
Presse erfahre. „Die fehlende Infor-
mationspolitik seitens der Land-
rätin und der Kreisverwaltung kriti-
sieren wir“, so Fraktionssprecherin

Müller-Bohn.
Der politische Wille, die Notarzt-
zentrale auch in 2022 in Ingelheim
24/7 zu besetzen, war Beschluss-
lage in der Sitzung des Kreisaus-
schusses am 28. September 2021:
„Die dauerhafte Versorgung vom
Standort Ingelheim mit vollständi-
ger Kostentragung durch die Kas-
sen wird über den 1. Januar 2022
hinaus angestrebt und ist Erhal-
tungsziel der Rettungsdienstbe-
hörde. Wieso wird also diesem po-

litischen Willen entgegen gehan-
delt.“
„Unsere Fraktion unterstützt daher
die Forderung der FDP-Fraktion,
eine kurzfristige Kreistagssitzung
zum Thema einzuberufen, um den
aktuellen Sachstand zu diskutie-
ren. Im Vordergrund muss die not-
ärztliche Versorgung im Landkreis
stehen und nicht die Diskussion
über die Bereitstellung finanzieller
Mittel“, so Müller-Bohn abschlie-
ßend.

Notarztstandort Ingelheim

Fraktion Bündnis90/Die Grünen zeigt sich verwundert

Mainz. – Wenig Samen und Baum-
früchte im Wald – viele Besucher
am Futterhaus. Dieser Effekt könnte
sich bei der kommenden „Stunde
der Wintervögel“ bemerkbar ma-
chen. Vom 6. bis zum 9. Januar la-
den der NABU und sein bayerischer
Partner, der LBV (Landesbund für
Vogelschutz), wieder zu Deutsch-
lands größter wissenschaftlicher
Mitmachaktion ein. Jeder ist aufge-
rufen, eine Stunde lang Vögel zu
zählen und sie dem NABU zu mel-
den. Wie in jedem Winter darf man
mit Spannung erwarten, wie der Zu-
zug der Vögel aus dem Norden und
Osten Europas oder auch aus den
höheren Lagen in die Ebenen aus-
fallen wird.
Und wer aus dem Wald ans Futter-
haus gelockt wird. Bei den Bergfin-
ken zum Beispiel hängt das Zugver-
halten davon ab, wie das Angebot
an Baumfrüchten wie Bucheckern
in ihren Brutgebieten aussieht. Er-
lenzeisige kommen vor allem in un-
sere Gärten, wenn es in den Mittel-
gebirgen viel Schnee gibt. An Fut-
terhäuschen, -säule oder Knödel-
spender im Garten oder auf dem
Balkon lassen sich Vögel am ein-
fachsten beobachten. „Mit der Füt-
terung sollte man schon vor dem
ersten Schnee beginnen, damit sich
die Vögel an den Platz gewöhnen“,
sagt Torsten Collet vom NABU
Rheinland-Pfalz. „Allerdings sollte
man die Fütterung nicht mit effekti-
vem Schutz bedrohter Vogelarten
verwechseln, da von ihr eher weni-
ger bedrohte Arten profitieren.“ Der
NABU empfiehlt das Füttern daher
eher zur Naturbeobachtung und
Umweltbildung.
Wer Vögel tatsächlich schützen
möchte, sollte Garten und Balkon

naturnah gestalten und beispiels-
weise heimische Sträucher wie Ho-
lunder und Schlehe pflanzen. Abge-
blühte Samenstände von Stauden
und anderen Blühpflanzen sollten
über den Winter als natürliches Vo-
gelfutter stehen gelassen werden.
Vögel fühlen sich wohl, wenn im
Garten etwas Wildnis zugelassen
wird.
Und ganz wichtig: Gift und Kunst-
dünger sollten tabu sein. Bei der
vergangenen großen Vogelzählung
im Januar beteiligten sich mehr als
12.600 Vogelfreunde aus Rhein-
land-Pfalz und zählten knapp
300.000 Vögel.
Deutschlandweit nahmen sogar
über 236.000 Menschen an der NA-
BU-Aktion teil und meldeten über
5,6 Millionen Vögel. Der Haussper-
ling ergatterte damals den Spitzen-
platz als häufigster Wintervogel in
rheinland-pfälzischen Gärten, Kohl-
meise und Amsel folgten auf Platz
zwei und drei.
Die „Stunde der Wintervögel“ ist
Deutschlands größte wissenschaft-
liche Mitmachaktion und findet zum
zwölften Mal statt. Wer mitmachen
will, beobachtet eine Stunde lang
die Vögel am Futterhäuschen, im
Garten, auf dem Balkon oder im
Park und meldet die Ergebnisse
dem NABU. Von einem ruhigen Be-
obachtungsplatz aus wird von jeder
Art die höchste Anzahl Vögel no-
tiert, die im Laufe einer Stunde
gleichzeitig zu sehen ist.
Die Beobachtungen können per
App unter
www.NABU.de/vogelwelt, unter
www.stundederwintervoegel.de
oder unter
www.NABU.de/onlinemeldung bis
zum 17. Januar gemeldet werden.

Zudem ist für telefonische Meldun-
gen am 8. und 9. Januar jeweils von
10 bis 18 Uhr die kostenlose Ruf-
nummer 0800-1157-115 geschal-
tet.
Für die „Schulstunde der Wintervö-
gel“ vom 10. bis 14. Januar bietet
die NAJU auf www.NAJU.de/sdw

Zählkarten, eine neue Broschüre
mit Aktionsideen für Lehrende und
einen Wettbewerb zu „Spuren im
Schnee“ für Kindergruppen und
Schulklassen an. Die Zählergebnis-
se der Kinder fließen ebenfalls in
die NABU-Auswertung ein.

Aus dem Wald ans Futterhaus

NABU und LBV rufen vom 6. bis 9. Januar zur „Stunde der Wintervögel“ auf

Pünktlich zu den Weihnachtsfeiern im ASB-Senioren-
heim und im Seniorentreff haben das Aktionsteam I FEEL GOOD
der Firma BERICAP und Sebastian Schlitz (Familienzentrum
Mühlrad) eineWeihnachtsaktion für die Budenheimer Senioren or-
ganisiert. Die Kinder der Mitarbeiter der Firma BERICAP haben ei-
niges an Bastelarbeit geleistet. Kleine bunte Tannenbäume, Weih-
nachtskugeln und viele Weihnachtsbilder wurden für die Senio-
ren gebastelt und gemalt. DasTeam I FEEL GOOD und das Famili-
enzentrum Mühlrad übergaben die Spenden an die Leitungen der
Häuser. Nach einem kurzen Plausch bei Kaffee und Plätzen gin-
gen alle wieder zurück an die Arbeit – mit dem guten Gefühl, ein
kleines Lächeln auch in die Augen der Senioren gezaubert zu ha-
ben – wieder ganz nach dem Motto „WE FEEL GOOD – I FEEL
GOOD!“.



Ingelheim. – Das Thema
Nachhaltigkeit ist eines der
wichtigsten Themen unse-
rer Zeit. In ihrem aktuellen
Buch „Wir konnten auch
anders. Eine kurze Ge-
schichte der Nachhaltig-
keit“, aus dem Annette
Kehnel am 13. Januar um
19 Uhr im Gewölbekeller
des Ingelheimer Winzerkel-
lers liest, geht die Historike-
rin und Gewinnerin des
NDR-Sachbuchpreises
2021 auf die drängendsten
Fragen dazu ein und sucht
nach Lösungen in der Ver-
gangenheit.
Unser wirtschaftliches
Denken – über Konsum,
Kapital, Profit – stammt aus
dem 19. und 20. Jahrhun-
dert und ist unbrauchbar
geworden. Anhand leben-
dig erzählter Beispiele
macht Annette Kehnel
deutlich: Ein Blick auf die
vormoderne Geschichte
der Menschheit offenbart
Anregungen für unsere Zu-
kunft jenseits von Gewinn-
streben und Eigennutz. Re-
naissance-Architekten, die
Baustoffrecycling betrie-
ben, Crowdfunding für die
Brücke in Avignon, nach-
haltige Fischerei am Bo-
densee, Second-hand-
Märkte in Paris und Repa-
raturberufe in Frankfurt in
Zeiten, als Kreislaufwirt-
schaft eine Selbstverständ-
lichkeit war.
Teilen, tauschen und nach-
haltig handeln – mit kämp-
ferisch entschlossenen

Worten will Kehnel auf un-
terhaltsame und fachkundi-
ge Weise ihr Publikum auf-
rütteln und sie auf eine Rei-
se mitnehmen, die Lust auf
Veränderung macht.
Prof. Dr. Annette Kehnel
studierte Geschichte und
Biologie an der Albert-Lud-
wigs-Universität Freiburg,
am Somerville College Ox-
ford und an der LMU Mün-
chen. Ihr Promotionsstudi-
um am Trinity College Dub-
lin widmete sie der Erfor-
schung irischer Klosterge-
meinschaften und arbeitete
dann an der TU Dresden,
wo sie sich im Jahr 2004
habilitierte.
Seit 2005 ist sie Inhaberin
des Lehrstuhls für Mittelal-
terliche Geschichte an der
Universität Mannheim. Sie
hat zahlreiche Veröffentli-
chungen zu ihren For-
schungsschwerpunkten
Kultur- und Wirtschaftsge-
schichte und der histori-
schen Anthropologie vor-
gelegt. Wie man Nachhal-
tigkeit selbstverständlich
und nutzbringend lebt, er-
fuhr Annette Kehnel bereits
in ihrem Elternhaus, einem
südbadischen Winzerhof,
der schon mit ökologischen
Standards arbeitete als Bio
noch lange kein Alltagsbe-
griff war.
Tickets für die Lesung sind
ab acht Euro in der Tourist-
Information im Ingelheimer
Winzerkeller, der Buch-
handlung Wagner sowie al-
len bekannten Vorverkaufs-

stellen erhältlich. Karten
können auch online unter
www.ticket-regional.de ge-
kauft werden.
Für die Veranstaltung gilt
die 2G plus Regelung.
Der Veranstaltungsbesuch
ist damit für vollständig
geimpfte und genesene
Personen möglich, die zu-
sätzlich einen Corona-
Schnelltest (nicht älter als
24 Stunden) vorweisen
müssen. Geboosterte Per-
sonen sind ab dem Tag der
3. Impfung ausgenommen
und benötigen keinen
Schnelltest.

Lesung mit Annette Kehnel

NDR-Sachbuchpreisträgerin liest in Ingelheim

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Hans Nestle
* 29.12.1928    † 21.12.2021

Wilfried Nestle
Sophie Nestle

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 07.01.2022 um 10:00 Uhr in der Friedhofskapelle in Budenheim statt.



Erfolgreich werben mit einer Anzeige in der

Heimat-Zeitung Budenheim!

Unsere telefonische Anzeigenannahme erreichen Sie

Mo. bis Do. von 8.00 bis 12.00 Uhr

unter Telefon: 06722/9966-0

wünscht Ihnen einen guten Start ins neue
Jahr und hofft, dass Sie eine besinnliche
Weihnachtszeit im Kreise der Familie
verbringen konnten!

Tim Froschmeier, Vorstandsvorsitzender und
Volker Veyhelmann, Fraktionsvorsitzender“

Der

CDU-Gemeindeverband Budenheim

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150

Innenrenovierung?

Termin jetzt sichern!

Mobil 0171-3771420

Herzlichen Dank
für die vielen Glückwünsche anlässlich meines 

90. Geburtstages
Annette Massey

50 % Mama + 50 % Papa = 100 % Perfekt

CHIARA
*23.12.2021 • 51cm • 3200g

Es freuen sich riesig

Leonardo + Julia Massimino
geb. Hanselmann

Schulstraße 12, 55257 Budenheim 

Glückwünsche

Wäldchenloch
Wer verkauft uns

zwischen 50-150 m²
(gerne auch etwas mehr o. weniger)

Bauerwartungsland?
bauenbudenheim@gmx.de

0171/7500050

Familie mit 3 Kindern sucht
Baugrundstück/ 

Bauerwartungsland 
Wäldchenloch

Mail:
bauenbudenheim@gmx.de

oder 0171/7500050

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

J. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Waldstraße 27 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

Wir übernehmen Ihren
Winterdienst


